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Zusammenfassung 
Meine These für diesen Vortrag ist: „Kompetente Bilingualität“ (wie sie in einem kürzlichen 
Beitrag des deutschen Bildungspsychologen Hartmut Esser gefordert wurde) ist kein Privileg 
der gebildeten Schichten, die es sich sozusagen leisten können, ihre erste Sprache wie 
Monolinguale zu sprechen, trotzdem aber auch in einer zweiten oder dritten Sprache gut zu 
funktionieren. „Kompetente Bilingualität“ besteht vielmehr in der Fähigkeit, zwei Sprachen 
grammatisch akzeptabel und mit pragmatischem Mehrwert zu verwenden; diese Fähigkeit 
haben gebildete genauso wie ungebildete Bilinguale. 

Ich möchte diese Behauptungen in zwei Schritten belegen. Zunächst werde ich anhand von 
Beispielen von zweifelsohne hoch gebildeten Sprechern zeigen, dass kognitive 
Mehrsprachigkeit (also die Fertigkeit, in mehr als einer Sprache zu handeln) oft zu 
sprachlichen Praktiken führt, in denen die beiden Sprachen nicht strikt situativ auseinander 
gehalten werden (= doppelte Monolingualität), sondern in ein- und derselben Situation 
gemeinsam aktiviert werden und auch in verschiedenen Formen an die Oberfläche des 
sprachlichen Verhaltens kommen (Code-switching und Code-mixing). Es gibt inzwischen 
eine lange Forschungstradition, die nachweist, dass solche Formen bilingualen Sprechens 
als Ausdruck „kompetenter Bilingualität“ verstanden werden können und müssen, weil sie 
spezifische metagrammatische Kompetenzen erfordern und weil sie einen spezifischen 
funktionalen Mehrwert haben. 

Im zweiten Teil meines Vortrags werde ich argumentieren, dass sich dieselben Formen 
bilingualen Sprechens auch bei bilingualen Migranten mit niedrigem Bildungsniveau finden. 
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